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Vorwort  
Ansichten einer Stadt

Wien ist, wie ein Touristenwerbespruch ũahrzehntelang be-
hauptete, tatsächlich anders. Denn auch auĨ der Leinwand 
präsentiert sich die österreichische Bundeshauptstadt nicht 
nur in unterschiedlichem G ewand, sondern auch mit v erschie-
denen Gesichtern. Wien im Film, das sind einerseits nach wie 
vor seine historischen Sehenswürdigkeiten͗ der Stephansdom 
und Schloss Schönbrunn, die ZingstraƘe und die Prunkgebäu-
de der <aiserzeit im historischen �entrum. Die bis heute po-
pulärsten in Wien gedrehten Spielfilme haben diese Ort auch 
buchstäblich als Schauplatz verwendet͗ Wenn Orson Welles  
in Der dritte Mann ;ϭϵϰϵͿ über den JoseĨsplatz huscht, Julie 
Delpy und �than ,awke in Be¥ore SunriÝe ( 1995 )  den Maria- 
Theresien-Platz bewundern, V iggo Mortensen und Michael 
Fassbender in Dun»le Be¦ierde ;ϮϬϭϭͿ ihren <aīee im CaĨĠ 
Sperl trinken oder Tom Cruise in MiÝÝion͗ /mÖoÝÝible ʹ Zo¦ue 
Eation ;ϮϬϭϱͿ über die Staatsoper turnt, dann inszeniert sich 
Wien immer auch als Attraktion. 

Andererseits erzählen Wien-Filme aber auch eine andere, 
weniger einladende Geschichte͗ von Dunkelheit und Schre-
cken, Ausgrenzung und sertreibung. son der kalten Periphe-

Die Wiener Staats-
oper in Mis sion: 
Impossible – Rogue 
Nation (2015)
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rie, vom Alltag im Gemeindebau und den weniger schmucken 
BahnhöĨen, Parks und Plätzen. 

Dieses Buch unternimmt eine Spurensuche durch die 
besten, interessantesten und geĨeiertsten Filme mit der Do-
nau-Metropole als <ulisse. Wien im Film, das war und ist schon 
immer eine Gratwanderung zwischen Wunsch und Wirklich-
keit, zwischen sergangenheit und Gegenwart. �s gibt Filme, 
die nicht in Wien gedreht werden konnten ;und deshalb in die-
sem Buch keine �rwähnung findenͿ wie �rich von Stroheims   
klassisches Wien-Melodram ,ochþeitÝmarÝch ;ϭϵϮϴͿ, JoseĨ  von  
Sternbergs Spionagefilm �ntehrt ;ϭϵϮϴͿ oder Maǆ Ophüls͛ 
Schnitzler-serfilmung Liebelei ;ϭϵϯϯͿ, die dem Mythos <aiser-
stadt, der austriakischen Aristokratie und dem <lischee vom  
Wiener Mädel noch aus der Ferne einen ebenso bissigen wie 
wehmütigen �errspiegel vorhalten und die das Bild Wiens im 
Film nachhaltig prägten. Umgekehrt gibt es Filme, in denen 
Wien aus politischen oder finanziellen Gründen Ĩür andere 
Städte einspringen musste͗ im Bond-Abenteuer JameÝ Bond 
ττϋ ʹ /m An¦eÝicht deÝ TodeÝ ;ϭϵϴϳͿ Ĩür das benachbarte Bra-
tislava, in Clint �astwoods <alter-<riegs-Thriller Fire¥oø ( 1982)  
gar Ĩür Moskau oder in Die drei MuÝ»etiere ;ϭϵϵϯͿ Ĩür das Paris  
des ϭϳ. Jahrhunderts.

Apropos sergleich͗ Wien besitzt vielleicht nicht die �leganz 
von Paris, auch nicht die �ǆtravaganz von London oder die �ǆ-
altiertheit von Zom. Doch Filme, die in Wien spielen, sind in 
gewisser Weise auch immer damit beschäftigt, die Geschichte 
und die Gegenwart zu verbinden, so wie es auch das kulturelle 
und geistige Wien selbst seit über hundert Jahren mit unter-
schiedlichem �rgebnis versucht. Die Geschichte, das sind die 
Zeste der Donaumonarchie, die in den Eachkriegsũahren mit 
Produktionen wie der populären SiÝÝi-Trilogie ;ϭϵϱϱʹϭϵϱϳͿ ge-
zielt einer serklärung anheim geĨallen sind. /m <ino dient diese 
Geschichte als ,intergrund und Eährboden zugleich, weil sie 
Wien dermaƘen oft als Schauplatz historisch bestimmt. Des-
halb sind Filme, die ihre �rzählung im historischen Wien ansie-
deln, nicht zuĨällig meist solche über das Fin de Siğcle, als die 
Stadt ihre einzige und gröƘte kulturelle Blüte erlebte. 

Wenn etwa der Amerikaner ,olly Martins in Der dritte 
Mann seinen alten Freund ,arry Lime im Eachkriegswien der 
Schieber und Spitzel zu finden hoŏ, wird er von der sergan-
genheit rasch eingeholt ʹ  und muss ihr buchstäblich in den Un-
tergrund Ĩolgen. /n ScorÖio ;ϭϵϳϯͿ, der die kleine, aber Ĩeine 



Vorwort – Ansichten einer Stadt  |  9

Tradition Wiens als Agentenumschlagplatz in die Siebzigerũah-
re rettet, wird der Auftragsmörder Cross ;Burt LancasterͿ von 
seinem Ĩranzösischen <ollegen Laurier ;Alain DelonͿ akkurat 
in Wien auĨgespürt ʹ ein Wunsch mit tödlichem �nde ;nach 
der heute legendären serĨolgungsũagd Ƌuer über die dama-
lige U-Bahn-GroƘbaustelleͿ. Und wenn sich nicht zuletzt der 
Amerikaner Jesse und die Französin Celine in Be¥ore SunriÝe 
wünschen, die Wiener Eacht möge nie zu �nde gehen, sie sich 
in halbleeren Clubs und auĨ dem FriedhoĨ der Eamenlosen he-
rumtreiben, dann wird sie das in Wirklichkeit natürlich trotz-
dem ʹ und ihr gegenseitiges sersprechen am Morgen, einan-
der in eǆakt sechs Monaten wieder am Wiener WestbahnhoĨ 
zu treīen, an der Wirklichkeit eher scheitern. Wien im Film, 
das war immer schon Fluchtort und Ňüchtiger Ort zugleich, 
egal ob im Spionagethriller oder Liebesfilm. 

So wie Wien nach wie vor Ĩür die vorbehaltlose serehrung 
seiner Schauspielstars und Bühnenlieblinge bekannt ist, so 
ist das <ino an den Wiener Berühmtheiten ʹ <limt, Schiele, 
Freud, <okoschka, WerĨel ʹ interessiert. Doch <ünstlerbiogra-
fien über <limt und Schiele ʹ aber auch ũene über Freud wie 
zuletzt David Cronenbergs Dun»le Be¦ierde ʹ erzählen immer 
auch etwas über die ũeweilige Gegenwart, aus der in diese 
sergangenheit zurückgeblickt wird. So Ĩantasiert John Malko-
vich als Gustav <limt, in Zaul Zuiz͛ <limt ;ϮϬϬϲͿ am Sterbebett 
von Schiele gemalt und von Fieberträumen geschüttelt, Bilder 
der Wiener Jahrhundertwende, die es so hoīentlich nie gab. 
Doch wie es hätte sein können in den Jahren der Blüte und 
der Dekadenz ʹ dieses Wien beĨeuert die Fantasie von Auto-
ren und Filmemachern noch hundert Jahre später. So verfilm-
te etwa der Australier Bruce BeresĨord mit Die WindÝbraut 
;ϮϬϬϭͿ das Leben von Alma Mahler-WerĨel ;Sarah WynterͿ, bei 
der sich der ,erren der <unst die <linke in die ,and gaben, 
als ,agiografie einer selbstbestimmten Frau, während zuletzt 
in Die Frau in Gold ;Simon Curtis, ϮϬϭϲͿ die Britin ,elen Mir-
ren als Maria Altmann um die Zückgabe der ͨGoldenen Ade-
leͩ an die <limt-�rben kämpfte. som andere �rbe, ũenem der 
historischen Moderne als �poche, profitiert das internationale 
<ino bis heute. Welches Bild man von Wien in diesen Filmen 
bekommt ʹ oder welche Bilder in diesen Filmen Wien bestim-
men ʹ hängt aber nicht nur von der Distanz ab, sondern auch 
von der Perspektive. Als Beispiel eines eǆtravaganten �ugangs 
Ĩür ein Biopic dient etwa John ,ustons Freud ( 1962)  mit Mont-
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gomery Clift, der sich als der Welt bekanntester TieĨenpsycho-
loge in die /nnenwelt vor allem seiner Patientinnen begibt.

Ansichten einer Stadt im Film sind stets auch �rfindungen 
einer Stadt. Darin unterscheidet sich Wien im Film nicht von 
anderen Städten. Denn reale Stadtansichten sind zugleich im-
mer auch imaginäre, weil in ihnen die Geschichte der Stadt 
bereits miterzählt wird. Bilder einer Stadt erzählen immer da-
v on, wie diese Stadt auch aussehen könnte. Das betriŏ tra-
ditionell den ,istorienfilm͗ Wenn Willi Forst, bedeutendster 
sertreter des aus <omödie und Liebesfilm zusammengebauten 
Wiener Films, sich in seinen Arbeiten oft ein geĨühliges Wien 
der Jahrhundertwende imaginiert, dann haben die sozialen 
und politischen <onŇikte der �rsten Zepublik hier natürlich 
keinen Platz und kann in Bur¦theater ( 1936)  das gleichnami-
ge ,aus am Zing als perĨekter Schauplatz Ĩür eine rührende 
Liebesgeschichte zwischen Burgschauspieler und Schneider-
meisterstochter herhalten. Doch sind Bilder ʹ und also auch 
Filme ʹ  über eine Stadt tatsächlich nur so interessant wie diese 
selbst? Eatürlich nicht, genauso wenig wie interessante Städ-
te keineswegs interessante Filme hervorbringen müssen. Das 
gilt auch Ĩür Wien͗ �in Blockbuster wie MiÝÝion͗ /mÖoÝÝible ʹ 
Zo¦ue Eation profitiert vom eǆklusiven Schauplatz und dieser 
wiederum vom eǆklusiven ,ollywoodstar. Das Leben auĨ den 
StraƘen, Geschichten der einĨachen Leute, der Ladenbesitzer 
und LangschläĨer, wie man sie etwa aus Paris kennt, mithin der 
Alltag zwischen ,eiligenstadt und ,ütteldorĨ bleibt dabei eher 
eine heimische Angelegenheit. 

Das Buch enthält demzuĨolge auch eine stattliche Anzahl 
von österreichischen Filmen, die sich intensiv mit der hierzu-
lande oft als ͨWasserkopĨͩ ;nahezu ein siertel der österrei-
chischen Bevölkerung lebt in WienͿ empĨundenen ,auptstadt 
auseinandersetzen. Dass diese Beschäftigung mitunter recht 
kritische Töne anschlägt, liegt in der Eatur der Sache. Wer in 
einer Stadt leben ͨmussͩ, anstatt sie bloƘ als Touristͬin wahr-
zunehmen, dem Ĩallen andere Dinge auĨ, die oft nicht so er-
Ĩreulich sind ʹ nicht zuletzt der zum Teil erschreckende bau-
liche �ustand in den siebziger und achtziger Jahren, sichtbar 
in Franz Eovotnys �øitര͙ nur »eine Pani» ( 1980) , Die AuÝ¦e-
ÝÖerrten ;ϭϵϴϮͿ oder Peter Patzaks ͬ ,elmut �enkers legen-
därer Fernsehserie <ottan ermittelt ;ϭϵϳϲʹϭϵϴϯͿ. Wien galt 
seinen Bewohnern ʹ hinter der touristischen Fassade ʹ lan-
ge �eit als grau und leblos, so etwa noch in Götz Spielmanns 



Vorwort – Ansichten einer Stadt  |  11

Der Eachbar ;ϭϵϵϯͿ. Der legendäre Satz ͨDas Beste an Wien 
ist der �ug nach Berlinͩ kam daher nicht von ungeĨähr. Aber 
Wien, das kann man ohne mbertreibung sagen, hat sich in den 
letzten Jahrzehnten enorm weiterentwickelt, ist moderner, 
lebenswerter geworden ;siehe die internationalen UmĨragen 
zum Thema LebensƋualität, in denen die Stadt regelmäƘig auĨ 
den vorderen Plätzen zu finden istͿ, multikulturell und kos-
mopolitisch ;davon erzählt etwa Barbara Alberts Eordrand, 
ϭϵϵϵͿ. Eicht zuletzt zeugen die österreichischen Filme, die in 
Wien gedreht wurden und werden, aber auch von der ʹ ge-
messen an der GröƘe der Stadt und der �inwohnerzahl ʹ über-
proportionalen Anzahl an hervorragenden Filmemacherinnen 
und Filmemachern, die in Wien arbeiten oder von Wien aus 
ihre Weltkarrieren starteten. Eeben den bereits Genannten 
ist allen voran natürlich der Oscar-Preisträger und zweiĨache 
Cannes-Gewinner Michael ,aneke ;Die <laòierÝÖielerin)  zu 
erwähnen, aber auch SteĨan Zuzowitzky ;Die ,Ïlle) , ein wei-
terer Oscar-Preisträger, und natürlich der ungemein populäre 
<abareƫst und Schauspieler JoseĨ ,ader, der mit seinem sehr 
wienerischen Zegiedebüt Wilde MauÝ gleich den Sprung in 
den Wettbewerb der Berliner FilmĨestspiele schaŏe. 

Die notwendige Beschränkung auĨ ĨünĨzig eǆemplarische 
Wien-Filme in diesem Buch ist Fluch und Segen zugleich͗ Ea-
türlich hätte man noch viel mehr Filme vorstellen können oder 
müssen, andererseits sind die, die schlieƘlich in die �ndaus-
wahl kamen, herausragende Beispiele der ganzen Bandbreite 
der viel zitierten ͨFilmstadt Wienͩ.

Michael Pekler
Andreas Ungerböck
Wien, im Mai 2019

Der Prater in  
Wilde Maus (2017)
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BEFORE SUNRISE

Eeben Carol Zeeds Der dritte Mann ;S. ϯϮͿ und dem Tom- 
Cruise- Spektakel MiÝÝion͗ /mÖoÝÝible ʹ Zo¦ue Eation ;S. ϳϱͿ 
war Zichard Linklaters Be¥ore SunriÝe wohl derũenige Film, der 
international am meisten Breitenwirkung Ĩür die ;Film-ͿStadt 
Wien hatte. Glaubt man der Legende, dann wollte der US-ame-
rikanische Zegisseur, der sich mit Slac»er ( 1990)  und Con¥uÝi-
on ʹ  Sommer der AuÝ¦e¥liÖÖten ;ϭϵϵϯͿ einen ZuĨ als Ĩührender 
/ndependent-Zegisseur erworben hatte, seinen Film eigentlich 
in Paris drehen. Doch als Con¥uÝion ϭϵϵϯ beim Wiener FilmĨes-
tival siennale gezeigt wurde, reiste Linklater nach Psterreich ʹ 
eine Ĩolgenschwere �ntscheidung. Angetan von der Schönheit 
der Stadt und wohl auch vom Wiener FilmfinanzierungsĨonds 
;heute FilmĨonds WienͿ finanziell verlockt, entschied sich der 
Filmemacher, seine Love Story zur Gänze in Wien zu drehen.

Also lernt der US-Amerikaner Jesse ;�than ,awkeͿ die ũunge 
Französin Celine ;Julie DelpyͿ im �ug von Budapest nach Paris 
kennen. Da er in Wien aussteigen muss, um seinen Flug in die 
,eimat anzutreten, überredet er Celine, ihre Zeise in Wien Ĩür 
eine Eacht zu unterbrechen, die sie nun ͨwalking and talkingͩ in 
der österreichischen ,auptstadt verbringen. Sie reden wirklich 
sehr viel, über Gott und die Welt, die Liebe und das Leben, und 
bieten Linklater und <ameramann Lee Daniel reichlich Gelegen-
heit, die Stadt ins Bild zu rücken. So absurd ;Ĩür Wienerinnen und 
WienerͿ die Zoute ist, die die beiden zurücklegen, so liebevoll 
ausgesucht und dekorativ sind zum GroƘteil die Schauplätze des 
Films͗ der Stadtpark, die StraƘenbahn am Zing, das Schottentor 
;auĨ gut wienerisch ͨJonasreindlͩ, was so viel heiƘt wie ͨdas un-
ter Bürgermeister Jonas errichtete, einem <ochgeschirr ähneln-

USA/A 1995
R  Zichard Linkla-
ter, B  K im K rizan, 
Zichard Linklater, 

K Lee Daniel, 
S Sandra Adair, 

M  Fred Frith
D  �than ,awke, 

Julie Delpy, 
,anno Pöschl, 
Andrea �ckert, 

<arl Bruck-
schwaiger, Teǆ 

Zubinowitz, �rni 
Mangold
ϭϬϭ Min.

Idyllisch-makaber: 
der Friedhof der 

Namenlosen in der 
Nähe des Alberner 
Hafens, Simmering
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de BauwerkͩͿ, der Friedhof der Namenlosen, das Riesenrad ( wo 
es zum ersten <uss kommtͿ, die Minoritenkirche, der Donauka-
nal, die Oper, die Albertina, und zum Schluss, beim hochroman-
tischen Abschied, der Westbahnhof͗ �s ist alles da ʹ aber auch  
Szeneorte wie der Spittelberg, das Café Sperl, die K onzert-Loca - 
 tion Arena und das damals boomende Eachtlokal ͨRoxyͩ.

Apropos Szene͗ Die Dreharbeiten im Jahr ϭϵϵϰ hielten weite 
Teile der Wiener Film-, Musik- und <unstschaīenden auĨ Trab, die 
als Statisterie nur allzu gerne zur serĨügung standen. Eur ganz we-
nige von ihnen allerdings schaŏen es auch ;sprechendͿ in den Film, 
wie etwa der �eichner und Autor Teǆ Zubinowitz. Das ist vielleicht 
das einzige, was man diesem wunderbar-geschwätzigen Liebes-
märchen vorwerĨen kann͗ dass die beiden serliebten kaum <ontakt 
mit den �inheimischen haben, sondern sich durch Wien bewegen, 
als wären sie auĨ einem eigenen Ĩremden Planeten ʹ  aber vielleicht 
sind sie das ũa auch. Der groƘe �rĨolg des Films Ĩührte ũedenĨalls 
neun Jahre später zu einer Art ͨ SeƋuelͩ in Paris, das Be¥ore SunÝet 
hieƘ, und wiederum neun Jahre später, ϮϬϭϯ, sind Jesse und Celine 
in Be¥ore Midni¦ht ein �hepaar in einer beginnenden <rise, das 
mit seinen beiden <indern Urlaub in Griechenland macht. Die Ge-
rüchte, es könne möglicherweise einen vierten Teil der Geschichte 
geben, wollen nicht verstummen. Und alles begann in Wien.

Ein Gespräch auf 
der Albertina- 
Rampe

Julie Delpy und 
Ethan Hawke vor 
dem Szene-Lokal 
«Arena»




